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Zürich 1885 XI Jahrgang N!1 2 21 Mä

Q- lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Veraotwortticlre Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. >&> «*
AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,

für IS Monate Fr. 10 ; für das Dbrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Monate Fr. 7, fttr IS Monate
Fr. 13. 50; fttr SOdamerlka und Vorder-Asien fttr 6 Monate Fr. 0, fttr 12 Monate Fr. 16. Einzelne Kümmern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fQr die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt
Auftrage befordern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter fttr Luzern: Prell's Buchhandlang; fttr Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fttr Mailand und ganz Italien:
1. J. Frey in Mailand.

_^
3« ber (Stûûtëajjotljefe. O

©er Hnotljefetgebjlfe tommt jufaûïg Çinju, ote fein Gljef eben in bte
jur SSerpadung berettfte&enben G&tntnbüd&fen eine 35ofi8 Wehl ftreut.

«ejttlfe (erftaunt): Slber, £err gud)8, bo8 tft ja SDÎebl!
«|ef (mit SBürbe): ©n najtiger Beamter mufe barnadj trachten, fein

3nteteffe mit bem beS Staates ju rjermehjen.

O HttitttrteS ©cföjfift. O

SBarum ftnb benn biefe Slltoljolfabtilen alle gefrhloffen?" Hdj,
roiffen ©ie, feit ben SBetljanblungen im 9lattonalratb übet bie SUtobok
befteuerung rentirt biefeä gabritat nidjt mehr, benn e8 Iduft ©nem hath!"

lüricn 1883 21IVIâ

Vei'liSl^i'îlicllî WM» à Mà LxpMioii: kîliiilililàê. U âicli, llsiiclc il» 1. «îms, âlcli,

^tis ?»»tSmt«r unck Suekn»»«IIui>g«n oedrnso Lsstelluozso eotxsxeo. ^rmilio kllr ckie Sennek : l-'ar A àlooàte I?r. Z, kllr k îcloostv ?r. iî. TV»
kllr Rîv îclooà ?r. tV ; kar à vdrlg« k-ui-op», kür /ìsg>pt«n uock àis Vsràlgka 8t»»t»n voo Norckam»,'!.» kur S lÂovàts ?r. 7 kur tîiî àloo»te
?r. RS. iîv; kür 8IKI»in»r»«» uuck Voro»r-/ì,I»n kür v tVlooàts ?r. V» kar RS àlouàte I^r. IS. à--eê»e âm»»-»'» SS <Ä».

IlliSSl'S.t« psr visrxsZpàltsue ?stitzîsiis kar àie 8e>i««Ir (?t8., kur à »u»I»n«> Av à; dei Me6srk>olui>s»n deckentsoàsr R»d»tt.
Xààze dekorckera »»« Xnnonv«n - /ìzsntursn.

V«rtr«t«r kar I.»«vri»: ?r«>I'8 Suedosocklnoz ; kor 0»ip'soov Lueiànàluos; kar Zll»iì»i»ck uock x»»^ lt»Il«»:
t. I. ?r«» io >I»II»n«I.

In der Staatsapotheke. <D

Der Apothekergehülfe kommt zufällig hinzu, als sein Chef eben in die
zur Verpackung bereitstehenden Chininbüchsen eine Dosis Mehl streut.

Gehülfe (erstaunt): Aber. Herr Fuchs, das ist ja Mehll
Chef (mit Würde): Ein richtiger B-amter muß darnach trachten, sein

Interesse mit dem des Staates zu vermehlen.

d> Rllwirtes Geschäft. O

Warum sind denn diese Alloholfabiiken alle geschlossen?' Ach,
wissen Sie, seit den Verhandlungen im Nationalrath über die
Alkoholbesteuerung rentirt dieses Fabrikat nicht mehr, denn es läuft Eine« nach!'
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